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Papilio: Frühzeitige Prävention gegen Sucht und Gewalt beginnt im Kindergarten

Wirksamkeit des Kindergarten-Programms ist wissenschaftlich belegt
Augsburg, 2012. Papilio ist ein pädagogisches Programm zur Gewalt- und Suchtprävention. Es setzt bereits im Kindergarten an, weil Kinder hier die sozial-emotionalen Kompetenzen erwerben, die sie vor der Entwicklung von Sucht und Gewalt schützen. Zentrale VermittlerInnen sind die ErzieherInnen. Die Augsburger Puppenkiste ist das emotionale Zugpferd.
Vorschläge, wie die Gesellschaft mit jugendlichen Gewalttätern umgehen soll, kursieren reichlich. Fast unbeachtet bleibt hingegen die frühzeitige Vorbeugung. Hier setzt Papilio an. Das pädagogische Programm wurde speziell für den Kindergarten entwickelt. Papilio arbeitet primärpräventiv, das heißt: Es trägt dazu bei, dass Risikofaktoren erst gar nicht entstehen, die später eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung von Sucht und Gewalt spielen. Dass das funktioniert, wurde in einer Studie mit nahezu 700 Kindern belegt: Papilio reduziert erste Verhaltensauffälligkeiten und steigert die sozial-emotionale Kompetenz.
Auf drei Ebenen. Drei kindorientierte Maßnahmen.

Das Programm Papilio setzt auf drei Ebenen gleichzeitig an: ErzieherInnen, Kinder und Eltern. 

1. Die ErzieherInnen haben die Schlüsselrolle: Sie werden fortgebildet, damit sie Papilio einführen und die Kinder mit Hilfe des „entwicklungsfördernden Erziehungsverhaltens“ unterstützen können. 

2. Die Eltern werden über Elternabende und Informationen einbezogen und können Teile von Papilio auch zu Hause umsetzen.

3. Für Kinder gibt es drei Maßnahmen: 
den Spielzeug-macht-Ferien-Tag, 
das Meins-deinsdeins-unser-Spiel sowie 
„Paula und die Kistenkobolde“. 

Augsburger Puppenkiste weckt und vermittelt Emotionen

Die Kistenkobolde Heulibold, Zornibold, Bibberbold und Freudibold sind die Stars von Papilio. Entlang einer faszinierenden Geschichte, die von der Augsburger Puppenkiste mitentwickelt und inszeniert wurde, unterstützen sie die Kinder beim „Gefühle lernen“, das heißt: beim Erwerb emotionaler Kompetenzen. Die geschäftsführende Vorsitzende Heidrun Mayer erklärt: „Bei ihren Auftritten zieht die Puppenkiste 100 und mehr Kinder spielend in ihren Bann. Das liegt daran, dass die Kistenkobolde eben nicht nur ‚süß’ sind, sondern den Kindern das vermitteln, was sie in diesem Alter brennend interessiert: Traurigkeit, Ärger, Angst und Freude.“
Nachhaltige Präventionsarbeit im Kindergarten

Papilio wird in den Kindergartenalltag integriert und erreicht alle Kinder gleichermaßen. Die ständige Präsenz der Maßnahmen im Kindergarten begründet den nachhaltigen Erfolg von Papilio. Kinder mit Auffälligkeiten erfahren keine Sonderbehandlung, aber die Studie konnte nachweisen, dass sie ganz besonders von den Papilio-Maßnahmen profitieren. Ein weiterer Vorteil des Kindergarten-Ansatzes ist, dass ein Großteil der Kinder im Vorschulalter erreicht wird.

Verhaltensstörungen als zentraler Risikofaktor

Internationale Studien belegen, dass Verhaltensstörungen ein zentraler Risikofaktor für spätere problematische Entwicklungen sind. Mit ihrer Erzieherin als zentraler Vermittlungsperson lernen die Drei- bis Siebenjährigen positives Sozialverhalten sowie den angemessenen Umgang mit Emotionen. Sie üben soziale Regeln und vermindern Verhaltensauffälligkeiten. „Unser Ziel ist, Kinder in ihrem sozialen und emotionalen Verhalten positiv zu stärken, damit sie andere Argumente finden als zuzuschlagen“, erklärt Heidrun Mayer. 

Ausgezeichnetes Programm 
Schirmherr von Papilio ist Ulrich Wickert. Das Programm wurde im Februar 2009 mit dem Preis „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ ausgezeichnet. Die Vorsitzende Heidrun Mayer wurde 2010 von der internationalen Organisation Ashoka als Sozialunternehmerin ausgewählt, 2011 von der Robert Bosch Stiftung für ihr zukunftsweisendes Engagement ausgezeichnet.
Zahlreiche Partner unterstützen Papilio

Koordinationszentrale ist der gemeinnützige Papilio e.V. in Augsburg. Wissenschaftlicher Begleiter ist Prof. Dr. Herbert Scheithauer von der Freien Universität Berlin. Die Robert Bosch Stiftung und die gemeinnützige Auridis GmbH fördern Papilio bundesweit, über 80.000 Kinder wurden mittlerweile erreicht. Zahlreiche weitere Partner unterstützen Papilio in mittlerweile 11 Bundesländern.
Diesen Text finden Sie im Internet unter www.papilio.de/info_presse-texte.php als Worddatei, sortiert unter dem Datum 05.01.2012.
Für weitere Informationen:

Andrea Nagl, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Papilio
Telefon 0821 712034, E-Mail medien@papilio.de

www.papilio.de 

[image: image1.jpg]